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ie von Metz nach V - rdnn ftreifte die Kavallerie vor

Sollen Lehrlinge Koh » erhallen ?

tragen , daß der Lehrling etwas

Tüchtiges leistet , um seinen Lohn

reichlich oder doch mindestens gerecht

zu verdienen . Anderseits aber wurde

die Lust zum Handwerk wieder

gefördert und geweckt werden in

mangelnder Bezahlung .
Man beklagt , daß es so viele Ettern giebt , die ihre

Kinder , anstatt sie einem Handwerksmeister zuzuführen , au

w .
V

13te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Saarbrück , 9 . August 1870 .

Kreisen , wo man jetzt ans Roth oder auch aus nicht ganz

berechtigtem Eigennutz die Kinder als » ungelernte Arbeiter

aufwachsen läßt und sie dadurch nicht nur für spater wn h -

schaftlich schädigt , sondern auch sittlich , weil man sie ohne

die meisterliche Zucht hält . Jede Arbeit ist ihres Lohnes

werth und also auch die Lehrlingsarbeit . mm .

erwägt nicht , wie nahe das liegen muß , daß die Eltern

möglichst bald die Kinder zum Miterwerb für den Gesqmmt -

haushalt haben möchten . Wo nach dem aus der Schule

entlassenen Knaben noch eine Reihe Kinder folgen und die

Mutter wegen der kleinen Kinder nicht mit erwerben kann ,

da liegt es besonders nahe , den Knaben einen Beruf wählen

zu lassen , der ihm das Miternähren der Familie ermöglicht .

Dadurch , daß man sowohl in kaufmännischen Geschäften

wie im Handwerk kein Lehrgeld nimmt ist noch nicht

genügender Ansporn gegeben , btt Kinder m solche Geschäfte

als Lehrlinge zu geben , bekämen sie aber gleich etwas Lohn und

stieg derselbe von Jahr zu Jahr während der Lehrzeit , dann

würde man bald weder über Mangel an Lehrlingen , noch über

die falsche Erziehung , in der die Kinder der Fabrikarbeit oder

einem Beruf , der keine Lehrzeit kennt , zugefuhrt werden , zu

klagen haben . Ist es aber berechtigt , daß die Prmzipale und

Meister die Lehrlingsarbeit umsonst verlangen ? Keineswegs .

Es giebt selten einen Fall , daß die Arbeit eines Lehrlings ganz

werthlos ist , und ebenso wenig ist es wahr , was man zti -

weilen von Handwerkern hört , daß sie schon m dem durch
•v

bie Lehrlinge verdorbenen Material

und Werkzeug Opfer genug brächten .

In einigen wenigen Berufsarten

kommt es wohl vor , daß die Lehr¬

linge wirklich etwas Material und

Werkzeug verderben , aber bei Weitem

noch nicht so viel , als diese selben

Lehrlinge durch ihre Thätigkeit als

Handlanger , als Laufjungen im

Geschäft Lohn verdienten .

Es giebt überhaupt sehr viele

Geschäfte , wo der junge Lehrling

weiter nichts als Ausläufer , Packer
und Handlanger , und cs giebt gar

solche, wo er auch weiter nichts

oder nicht viel mehr während der

Lehrzeit wird . Und trotzdem will

man den Lehrlingen nichts zahlen ,

während man beim Mangel eines

Lehrlings einen bezahlten Ausläufer ,

Handlanger oder Packer einstellen

muß und während andere Knaben

gleichen Atters solche bezahlten
Stellen bekleiden . Müßten alle

Handwerker und Kaufleute ihre

Lehrlinge bezahlen , so fiele die

Lehrlingszüchterei , über die in

mannigfacher Weise doch auch mrt

Recht geklagt wird , von selbst weg ,

aber es würde dann auch mehr

Werth auf gute und rasche Ans -

bildung der Lehrlinge gelegt werden .

Man würde dann dafür Sorge

Der Kampf am Abend des 14 . Anglist kostete den Angriff den

erheblichen Verlust von 5000 Mann , darunter über 200 Offiziere ,
während die Franzosen , und zwar vornehmlich ihr III . Corps , nur

3600 Mann einbützten . Eine Ausnutzung des Sieges durch un¬

mittelbare Verfolgung war natürlich durch die Werke eines großen vvv . . . . . .. . . . . . .

» assa taMwi : i * ■« « » « • - « - » ' * - ■ m

Die Arbeitsnachmeisestellen erhalten nur einen kleinen 1

Theil der offenen Lehrlingsstcllen mitgetheilt , und doch I

können sie selbst diesen nicht befriedigen . Im Handwerk , I

wie in gewissen kaufmännischen Kreisen klagt man über die I

Schwierigkeit , Lehrlinge zu bekommen . Offizielle Zahlen I

stehen über den Gegenstand — außer von den Arbetts - I

Nachweisen allgemeiner Art oder lediglich kaufmännischen I

— zwar nur wenig zur Verfügung , und es ist 1

daher kaum möglich , solche als Beweis vorzuführen ,

aber sie bestätigen , soweit sie vorhanden sind, ,
diel

Berechtigung dieser Klagen . Wer jedoch die Lehrlings - I

frage verfolgt , erfährt aus den Inseraten der Lokalblätter , I

und namentlich auch von Schulvorständen und Lehrern , 1

daß schon mehrere Monate vor Beendigung der Jahres¬

kurse viele Gesuche um Lehrlinge und Bitten um Empfehlung

bei ihnen einlaufen . Es sind insbesondere die Klein¬

händler , die chronisch am Lehrlingsmangel leiden . Diese

stellen keine großen Ansprüche an die Vorbildnng ihrer

Lehrlinge und bekommen doch nur schwer solche ,

während die Banken und Bankiers , die Fabrikanten

und Großhändler oft ein sehr reiches
,

Angebot haben |
und viele abweisen müssen , obgleich sie in der Regel dte

Vorbildung des Einjährig - Freiwilligen von ihren Lehrlingen

fordern . Der Grund für diese Umstände liegt in der Be¬

zahlung . Bank , Fabrik und Großhandlung zahlen ihren

I Lehrlingen schon im ersten Jahre ihrer Lehrzeit ein gewisses

Entgelt für ihre Arbeit , das deren Werth meist nicht voll

berücksichtigt , so daß also für das Lernen immerhin noch eine

Gegenleistung geboten ist . Die Kleinhändler hingegen sind

in verschwindender Minderheit , die ihren Lehrlingen rtma -,

I bezahlen , und wenn auch etwaiges Lehrgeld , wie es in Klem -

und Mittelstädten , wo der Lehrling öfters im Hause des

Lehrherrn Wohnung und Kost empfängt , als Gegcnwerth

I für die Pension anzusehen ist , so ist doch der Lehrling in

I der Regel eine unbezahlte Arbeitskraft .

Im Bauhandwerk mangelt es in der Regel nicht an

I Lehrlingen , Maurer , Zimmerleute , Tüncher und Maler be -

I kommen solche genug , aber in den meisten übrigen Gewerben

I ist ebenfalls Mangel und zwar aus den gleichen Gründen

I wie bei den Kleinhändlern unter den Kaufleuten wegen

Aus Kunst und Krberr «

* Wie wir unser Eisern Kren ? erwarben . Bearbeitet

vo >l F . v . Dinklage -Campe . Denlfch -S VerlagshanS Bong u . Co .,

Berlin W „ 15 Lieferungen ä 50 Pf . Wie rheinische Husaren auf

ihren Patrouillenritten durch Frankreich . französisch sprachen u d

deutsch dreinhieben
"

, gegen friedliche Leute höflich , gegen den Feind

schneidig und schonungslos vorgingcn — das berichtet uns in der vor¬

liegenden dritten Lieserung des s- ffelnd -n Prachtweiker d - r e!)- n,al,g -

Unteroffizier Heinrich Sabler in flottem , unterhaltendem Plauderton .

Hübschistdas „Tromp - t - rstückchcn
" dasDrago ^ rttompktersHaenL8N ,

der hinter seinem gefallenen Schimmel Kassandra nut eni « n

erbcnteten Chaficpot völlig auf eigene Faust ein '

feindliche Infanterie eröffnete , spannend die Erzählung des M

Preußen Rudolf Marienburg von dem Sturm am die von Glatteis

un,panzerte , von den Franzoien mit wnihendem F - >er v - r -

theidigtc Waldrume . Robert le diable All d ' ese Eplsoven

finb durch packende Zeichnungen von R . KnötelS Meisterhaud

illustrirt , während L . Becker die erhebende Tcene ver¬

anschaulicht , wie General Graf v . d . Groeben nach der Schlacht

bei Quentin die treue , opfermutbige Gefolgschaft de « kühnen

Lieutenants Oskar v .. Auer dadurch ehrte , daß er entblößten Hauptes

ihre Front abritt . Das Heft enthält neben zahlreichen tocdercn

textlichen und illustrativen Beiträgen zwei doppelseitige Bilder :

„ Auf dem Rückzüge nach Metz am 18 . August
" nach E . Crosts und

„ Angriff der 5 Dragoner bei Arblav -Ferme
" nach Faber duFanr .

Die Extrabeilage . Die Bayern bei Weißenburg von R . Knote ! ist

। einer jener prächtigen , lebensvollen Aquarell -Farbendrucke , die eine

Spezialität des Bongscheu Verlage ? bilden .
* Aus der Tstratrrwelt . Au « Mailand wird der

N ZM . Ztg ." geschrieben : Kürzlich ging die Nachricht durch die

Blätter , der Komponist Ruggiero Leoncavalle , hab «
^

d,e ' hm

vom deutschen Kaiser bestellte Oper . Orlando 3mperatore f .g

gestellt . Aus einem im hiesige » „Cornere della Sera veroN -nt

lichten Briefe Leoucavallos geht nun hervor , erstens baß die Oper

nicht den erwähnten Titel führen sondern sich einfach Rolando
I kennen wird , und zweitens , daß sie noch lange nicht beendigt ist , indem der

I Maestro um früher eiugegangeneu Verpflichtungen nachzukommen ,

I gegenwärtig eifrig über 'der Vie de Boheme (nach den

I bekannten Scenen von Murger ) sitzt , die binnen Kurzem , d . h .^
bald

I « ach der Erstaufführung seine « JngendwerkeS „Chatterton . in

I Scene gehen soll . Für den Text zur Oper „ Rolando wird
I Leoncavallo , der bekanntlich auch Librettodichter ist , den Roman
I . Roland in Berlin " von Willibald Alexis benutzen ; er gedenkt das

I Textbuch Anfang Oktober d . Js . dem Grafen Höchberg in Berlin

I zu übersenden und glaubt die fertige Oper in den ersten Monaten
I des Jahres 1897 übergeben zu können . Man muß sich also noch

I ein Weilchen gedulden .

Die Schlacht bei Colombey - UouiUy ( Metz )
am 14 . August 1870 .

Nach den Schlachten in den ersten Augusttagen waren die I

französischen Armeeen auf dem Rückzüge , nach der Mosclluue ,
be - I

griffen , wobei die Armee des rechten Flügels unter Mac Mahon , I

sich südwestlich wendend , die Verbindung mit der »Rheinarmee I

verlor . Letztere sammelte sich, den Erkundigungen der den deutschen I

Heeren weit vorauSeilenden Kavallerie -Divisionen zufolge , bei Metz . I

Dementsprechend richteten die I . und II . deutsche Armee ihren Marsch I

direkt auf Metz , mit der Absicht , diese Festung , sie südlich umgehend , I

einzuschließen und die Feldarmee de« Feindes zu schlagen , wo man I

f« avtraf .
^ erreichte man mit Vortruppen der II . Armee I

oberhalb ( südlich ) Metz Pont -L-Mousson an der Mosel , letztere

überschreitend ; am 14 . August stieß aus dem deutschen rechten I

SrlÜMi östlich von Metz , die I . Armee unter Steinmetz auf die I

Franzosen , die , in der Absicht , sich von Metz nach Westen über

Verdun zurückzuziehen , mit ihrer Hauptmacht noch zu beiden Seiten I

der Mosel bei Metz standen . Aus diesem Treffen , bei dem du

m . Armee mit Ungestüm die Franzosen , deren III . Corps noch I

östlich von Metz stand , angriff , entwickelte sich am Spatnachmittag I

) ir bis in die Abendrunden dauernde Schlacht von Colombey - I

Nonilly , die erste der drei Entscheidungsschlachten vor Metz .

Als um 4 Uhr Nachmittags der Ausbruch der französischen I

Truppen bemerkbar wurde , rückte General v . d . Goltz mit der Avant - I

narbe de « VII . Corps dem Gegner auf den Leib und entriß ihm in I

feinet rechten Flanke Colombey und das Schloß Aubigny . Sobald I

aber die ersten Kanonenschüffe hörbar geworden , hatten die fran - I

,
'
öfischen Kolonnen Kehrt gemacht , völlig kampfbereit und beeifert , I

aach allen bisherigen Mißerfolgen das Schicksal in ernster Waffeu -

mtscheidung zu wenden . Mit weit überlegener Macht warf .sich die I

Division Castagny ans die schwache Abtheilung m der vereinzelten I

Stellung bei Colombey , und nur mit äußerster Anstreilgung ver - I

m ° *
3u der n ^ hf

^
olg^nä

'
i
'
? Darstellung , die sich auf Molikes Werk I

über den Krieg 1870/71 stützt , fei auf die beistehende Kartenikizze I

verwiesen . Dieselbe enthält eine summarische Darstellung der fran - I

zösischen Truppenvertheilung zu Beginn der Schlacht , wobei sich die I

Linien des französischen Heeres im Bogen von Mey über Colombey I

nach Grigy ausdehnen , sowie die detaillirt angegebenen Stellungen

derdeutschen Truppen in denieiilgeu Positionen , die sie Abends 7 Uhr ,

im entscheidenden Standpunkte des Kampfes , einnahmen .

Während die Avantgarde des VIII . Armeecorps >n der er¬

wähnten Weise den Kampf aufnahm , nahte auf beiden Straßen

von Saarbrücken und von Saarlouis die Avantgarde des I . Armee -

corp » , deren vorauseilende Batterieen alsbald m den Kampf em «

griffen . Durch Lanvallier vorgehend , erstieg die nachfolgende

Infanterie den östlichen Abfall der Hochebene von und I

ruch weiter rechts verdrängte sie den Feind ans dem Gehölz östlich I

von Mey . Aber gegen die Mafien des französischen III . Corps kam

auch hier das Gefecht zum Stehen .
Inzwischen waren die 13 ., 1 . und 2 . Division ihren Avant¬

garden gefolgt . Bald wirkten 60 Geschütze gegen den Feind , General

v . LReu -Sacken drang mit der 25 . Brigade durch den Grund von

Coincy vor und erstieg den Rand der Hochfläche . Das Tannen - ]
Wäldchen an der Straße von Bellecroix wurde erstürmt , von drei

Seiten umfaßt , unter blutigen Verlusten wieder verloren und

dann nochmals genommen . Bald darauf gelang es , 2 Batterieen

über Planckctte vorzubringen , und diesem Angriff wichen tue

Franzose » bis Borny ans ; zu beiden Seilen ledoch tobte der

“ “ “ ’^ Tnber
’
drolste zur Rechten eine bedenkliche Umfassung . Als

nämlich General Ladmirault benachrichtigt worden , daß seine

Division Grenicr aus Mey vertrieben sei , kehrte er sofort zu ihrer

Unterstützung mit den beiden anderen Divisionen um , nahm den

Ort wieder und rückte auf der Straße nach Bouzonvillc ( Villers

l ' Orme ) weiter vor . Jndefien hatte General v . Manteuffel die

nöthigen Anordmiiigen getroffen , um unter allen Umstanden den

die - Flanke deckenden Abschnitt des Vallieres -Baches zu behaupten .

Die 1 . Brigade wurde als allgemeine Reserve hinter Nostseville

ausgestellt , die 4 . nebst einem Theil der Artillerie des I . Corps

trab auf der Straße von Bouzoiivillc , nördlich DillerS l Orme ,
dem General Ladmirault direkt entgegen , während die übrigen

Batterieen fein Vorrückcn vom südlichen Thalrand östlich Rouilly

flankirten .
hatte die ganze Zeit hindurch die Division

Glümer sich bei Colombey behauptet , als jetzt , 7 Uhr ^ Abends ,
die Brigade Woyna zu ihrem Beistand eintraf und das Wäldchen

westlich Colombey nahm .
Hier nun erschien eine Unlerstutzuiig auch von der südlich von

Metz an der Scille zurückgehaltenen II . Armee sehr willkommen .

Die 18 . Infanterie -Division hatte nach starkem Marsch Nachmittags
Biwaks bei Bnchy bezogen , als aber dem General v . Wrarigel

gemeldet wurde , daß ein Gefecht bei der I . Armee hörbar sei , setzte

er sogleich seine Division nach dieser Richtung wieder in Bewegung .

Dieselbe säuberte Peltre vom Feinde und besetzte , in Verbindung

mit der Brigade von Woyna , nun auch Grigy , einigermaßen

schon im Rücken der feindlichen Stellung , vor Borny und dicht

*UbÖaud ;
D auf '

be
'
m rechten Flügel der Gefechtslinie war die

2 . Division über Rouilly und die angrenzenden Weinberge gegen
Mey wieder vorgedrungen und hatte bei schon eingetretencr Dunkel¬

heit dem Gegner diesen Ort lind das iiebenliegende Wäldchen ent -

rifien . Die Franzosen waren nicht über Villers l 'Orme hinaus -

getommen und traten aus der ganzen Linie von dort bis Grigy den

Rückzug an . Nur die Forts , nameiitlich St . Julien , ichleuderten

ihre schweren Geschoffe gegen Lie nachrückeuden Preußen in die

unterbrochen , und somit ein Tag für den Uebergang der II . Armee

unter Prinz Friedrich Karl über die Mosel , südlich von Metz , ge -

Wonnen Damit war die zur Umschließung der gejammten

französischen Rheinarmee durch die nachfolgenden Kampfe am 16

und 18 Auaitst führende Rechtsschwenkung des deutschen Heeres

sm »4> htriim vorbereitet . Dem Prinzen Friedrich Karl wurde

nuumebr sreiaeaeben mit allen Corps über die Mosel zu gehen ,

als die Franzosen am folgenden Tage , den 15 . August , ihren Ruck¬

zug nach Westen fortzusetzen suchten . Von der Armee derPrinzen
oina das III Corps südlich von Metz auf der nicht zerstört ge¬

fundene « Brücke von NovSant und einem Ponton -Laufsteg uberdie

Mosel mußte aber seine Artillerie auf dem Umweg über Pont -

ä -Moüsson heranschaffen . Zum Theil erst spät in der Nacht konuteu

die Truvven ihre Biwaks hart am hiifen Flußuser htzrehen . Das

X Korvs beließ eine Division in Pont -^ -Moussott . Wetter noch

?,gen bk ® träte
"
on Metz nach V - rdnn ftreifte die Kava ll - ne vor

und stieß in der Gegend von MarS - la -Tour auf die feindliche . CS

faui zu kleinen Gefecht - » , aber al « bald nach Mittag hier 24 preußische

Schwadronen sich sammelten , zogen die ^ ' ' k̂ ^ chen sich gegen V >onville

zurück . Weiter stromanswarts hatte das Garde - und IV Corps bei

Li -ulouard und Marbache das linke Ufer der Mosel be n e« .

So nahte der Tag von Marr -la -Tour , der 16 . August , einer

y? । der blutigsten Ehrentage der deutschen Armee . Auf ^ - Verlauf

dieses Schlachttages ,
werden wir demnächst an der Hand einer

I Kartenskizze naher elngeheu .

Berlin , den 10 . August 1870 .

Königliches Polizei -Präsidium .

von Wurmb .

DeiForbach haben unsere Truppen dem Feinde einen 2

vollständigen Brückentrain von etwa 40 Wagen abgenommen .

Daß dies geschehen konnte , wird als ein Symptom starker a

Demoralisation auf feindlicher Seite angesehen . Ä
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* Minute Zank und ihr Papagei . Ein Theater -Psychologe
bat einmal darauf aufmerksam gemacht , daß die Damen bom Tbcatcr
sämmtllch Tbierfrcundinnen sind , daß aber die Sängerinnen selten
77 Singvögel halten . Auch Minnic Hauk besitzt solch ein liebes
Thrrr und batte ihm eben eine längere schmerzhafte Krankheit zu
verdanken . Ihr LieblingSvogcl ist der Papagei . Die Künstlerin
hatte ihren Lieblingepapagei , der sich seit Jahrzehnt in ihrem Besitz
befindet » wälzend ihrer Tournee an der Riviera einer befreundeten
Familie in Luzern zur Aufbewahrung übergeben . Als sic nach
ihrer Rückkehr den Papagei in gewohnter Weise durch einen Knß
begrüßen roofitc , biß das Thier sich in ihrer Unterlippe sest und
wußte mit Gewalt entfernt werden . Dank der geschickten ärztlichen
Hülse wurde die bös « Wunde glücklich geheilt , Miunie Hauk mußte
jedoch wochenlang im Schweizerhof in Luzern das Bett hüten und
wurde dadurch verhindert , ihren Londoner Gastspielverpflichtungeu
zu genügen . Darum Vorsicht beim Küssen von — Papageien .

* und Pastor . Ein bekannterHosschauspielcr
befeind sich, wie ei » Augenzeuge meldet , aus der Rückfahrt von Shit
rud stand an der Bordwand , den Blick ins Weite gerichtet . Viel¬
leicht gedachte er der Rolle des Rudolf von Habsbiirg , denn seine
Züge glichen alsbald dem des „Pfäfflein "

, welchen Beinamen der
iutereffante und fromme Mau « seinerzeit hatte . Man weiß es , wie
sich seelische Vorgänge unbewußt auf den Zügen autzprägen , zumal in
denen eines Schauspielers , dessen Gcsichtsmuskeln die Instrumente
lemer Wandelbarkeit sind . Seit einiger Zeit bemerkte der Künstler
schon , daß ihn rin Marin im Priestergewandc von der Seite betrachte ,
ichenkte dem „ Ereigniß " aber weiter keine Aufuierksamkeit . Endlich
näherte sich der Gedachte dem Künstler und sagte mit sympathischem
Organ : „ Ich täusch ;« wich wohl nicht , wenn ich in Ihnen einen
iintsbruder erblicke ? " — Wer wollte die Bcivcggründe einer
'. omentanen Eingebung kontrollirc » ? Rasch antwortete der Mime :

.. .Jawohl , ich bin zuwetleri Priester , aber mich leidet '» nicht lange in
einem Charakter

" — ( der Geistliche machte große Augen ) — „ ich
diu heute Pater , morgen Bischof , ja Papst , aber immer nur kurze
Heil' — (der Geistlich « prallte zurück )

' — „ heute Kaiser , morgeu
tiettier , Offizier , Verrät her , Mordbrenner " ( der volle Schreck malte
ich in den Züge « desPriesters ) — „ beim ( lächelnd ) ich bin Schau -

tpielcrl " Aufathmend , tu seiner Seele erleichtert , fällt der „ Amts -
bruder " auf einen Stuhl und murmelt : „ Gott fei gelobt !" Er
hatte geglaubt , einen Wahnsinnigen angeredet zu habeii . Bald
darauf siißen die beiden Herren im eifrigen Kunstgespräch bei
einander , wobei sich der Priester als fdnfüuiig empfindender Mann
offenbart «, der au — diese Komödie gern znrnckdenken zu wollen
erklärte .

Erdbeben , Hochwasser , Wolkenbruch , Hagelschlag , Brandschaden , in
Nothlage gekommen sind , zu oerweiideu hätte . Die Fondsbeschaffnug
soll eine zweifache sein , durch Jahresbeiträge und durch Gclcgeuheiis -
fpcnden und soll nach jeder Richtung hin kostenlos erfolgen ,
nämlich durch Einführung von Wohlthätigkeils - Postkarten . Diese
Karten sollen die Größe einer Korrcspoüdcnzkarte haben und
wären um 2 , 5 , 10 , 20 , 50 Kreuzer , dann um 1, 2 und 5 Gulden
in den Trafiken , bei den Postämtern und sonstigen Ver¬
schleißern zu haben . Wer also auf einen Zeitniigsaufrus oder aus
eigeuein Antriebe etwas spenden will , kauft solch eine Karte und
wirft sie in den erstklesten Briefkasten . Die Adresse des „ Völkcr -
vercius " ist aufgcdruckt . Auf die Rückseite der Karte schreibt der
Absender mit Tinte oder Bleistift die Bestimmung , z . B .: „ Für
die Verunglückten in Laibach — in Brux tc .

" Bekommt der
„ Völkcrvcrcin "

z . B . 2000 Karten a 10 Kreuzer , so gicbt er die
Karten au die Postkaffe in Wien ab und bekommt hierfür 200 Gulden
Baargeld , welche er an die UnglückSstätic abscndet . 5 oder 10Kreuzer
spendet heute Niemapd , weil Niemand sich die Mühe nimmt , ein
Hülfscomitü aufzusnchen oder diesen kleinen Beitrag etwa per Post¬
anweisung abzusenden . Bestehen aber diese Karten und gehen auf
öffentlichen Ausruf von 25 Millionen Menschen nur 100,000 solcher
Karten ä 10 Krz . ein , so haben die Nothleideudcn in zwei bis drei
Tagen eine erste Hülse von 10,000 Gulden — gewiß eine schöne
Unterstützung . Wer sich für die Idee des Reichsraths - Abgcordncten
Biankini näher interessirt , erhält von dem vorbereitenden Coniitö ,
Wien , Josephstadt , Floriauigafle Nr . 5 , jede gewünschte Auskunft .

Vcrelns -Dachrichten .
(Kurze fachlicheBerichte werden bereiiwinigs ! nnler dieier UeLerschristausgenommen .;

* Im „ Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und
Umgegend " sprach in der letzten Mouatsversainmlung der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Verwalter Arust , über „ziveckmäßige
Eiuwinteruiig " . Er empfahl hauptsächlich vollständig ausreichendes
Futter . Nur bei reichlicher Fütterung kann der Imker ohne
Dangen dem Winter entgegensetzen . Die meiste Zeit war der
Besprechung des Honigvcrkaufs gewidmet . Merkwürdige Dinge
kamen da nus Tageslicht . Den geehrten Hausfrauen möchten wir
folgende Miilheiluug eines hiesigen Kaufmanns nicht vorenthalten .
Derselbe war längere Zeit in einem großen Geschäfte in Frauk -
futt a . M . thätig , ivelchcs Geschäft sich auch mit dem Verkauf vou
Havauahonig und Syrup befaßte . Dahin kamen daun die
Händler von „ Selbstgeerntetem Bienenhonig

" und tauften große
Mengen Havauahonig ü Pfund 35 Pf . und vermischten ihn
mit Syrup ü Pfund 25 Pf . Das Ganze war dann reiner
Bienenhonig , ivelcher als Hausirartikel ä Pfund 75 bis 80 Pf . von
Küche zu Küche getragen luurbe . Recht weise hielt ( oder hält ) sich
wohl manche Hausfrau , so billigen guten „ Bienenhonig

" erstanden
zn haben . Wir allerdings wünschen „ guten Appetit "

zu dieser —
Süßigkeit . — Es wurde weiter beschlossen , daß der Verein sich an der
Ausstellung des Gartenbauvereins bctheilige , Honig , Wachs , Imker «,
geräthe rc . ausstelle . Zur näheren Besprechung der Angelegenheit soll
nächsten Sonntag nochmals eineVerciusversammlungstattsinden . Das
Publikum aber sei jetzt schon auf die demnächst stattfiudendc Aus -
stelliinn ausmerksam gemacht , woselbst eS Honig , Wachs rc . direkt
vom Produzenten kaufen kann . Da jedes HouigglaS die Vereins -
eticmette und Plombe tragen muß , so ist jede Garantie für nur
naturreine Waare gegeben .

* Eltville , 11 . August . Eitle Dampfstraßenbahn
RüdeStzeim Kastel mit Abzweigungen nach Marienthal und Kiedrich
beabsichtigt bekanntlich der Geiieralunternehmer Herr Balke in
Betrieb zu setzen . Diesem Projekte wird jetzt schon , wie der „Nass . B .

"

schreibt , scharfe Konkurrenz geiiiacht , inbeni ein norddeutscher Groß¬
industrieller für dieselbe Strecke eine Bahn mit Gasmotor anlcgeu
will , wie solche bereits in Dessau unb anderen Städten bestehen . Da
der Fahrplan der nassauischen Eisenbahn dem bedeutenden Lokal¬
verkehr der Orte des lltheiugaus zu wenig Rechnung trägt , steht die
Bevölkerung der Rheinorte der neuen Verkehrserleichternng sympathisch
gegenüber .

* Frankfurt a . M <> 13 . August . Wegen betrügerischen
Bankerotts hat die Staatsanwaltschaft einen Steckbrief
hinter dem finufnmiiit Georg Schönfeld von hier erlassen .
Schönfeld ist seit dem 30 . Juli vou hier verschwmlden unter Hintcr -
lasfting seiner Frau und einer Schuldenlast von mindestens
250,000 Mk . und unter Mitnahme einer jungen , blonden , schlanken
Englätiderin , die in einem hiesigen Hause Erzieherin gewesen war .
Schönfeld , der erst 31 Jahre alt ist , betrieb eine ganze Reihe gcschäft -
licherUnteruehmuilgen , unter Anderm auch ein Ausfuhrgeschäft nach
Calcutla , und durch beit Zusammenbruch seines Geschäftes würben
vcrfchiedeue auberc , namentlich Berliner Lampenfabrikauten ,
in Mitleideuschast gezogen . In unterrichteten Kreisen hatte
man schon seit einiger Zeit Zweifel ft , seine Zahlungssähigkeit gesetzt .
Als Schönfeld hörte , daß ein anderer Kaufmann ungünstig über
ihn nach Calcutta berichtet hatte , lud er diesen zu einer Rücksprache
zu sich ein und versetzte dem fast siebzigjährigen Mann eine wuchtige
Ohrfeige . Dom Schöffengericht ist der heißblütige Exporteur am
20 . Juli zu 600 Mk . Geldstrafe verurtheilt worden . Da er seitdem
den Boden unter seinen Füßen wanken fühlte , bereitete er Alles
zur Flucht vor . Unter dem Vorgeben , eine Geschäftsreise nach
Wien zn machen , erhob er noch 7500 Mk . von seinem Bankhause
und verschwand . ______________________

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 14 . August .
— Zur Grinurrung . Am 14 . August 1870 wurde die

:i1it der drei großen Enffcheidungsjchlachten nm Metz geschlagen .
Am Morgen diese » Tages begannen die Franzosen die Mosel -
Überschreitung in der Richtung auf Metz . Um 2 Uhr Mittag ?
bemerkten die deutschen Vortruppen (7 . Corps General v . b . Goltz )
den Abzug und nun begann sofort ber Angriff . Man weiß nicht ,
ob nicht Bazaine selbst den so späten Abzug angeorbnet hatte , um
noch mit den Deutschen ins Gefecht zu kommen ; sicher aber ist , daß
seine Truppen nichts von dem Rückzüge wissen wollten und sofort
Kehrt machten , als sie den Kauonendouner hörten . So kam es zur
Schlacht bei Colombey - Nouilly , die unter Umständen für die
Deutschen einen schlimmen Ausgang hätte nehmen können , wenn
Bazaine die Absichten ber beut schen Heeresleitung erkannt unb
mit aller Energie unter völliger Ausnutzung seiner überlegenen
Truppeuzahl ( 63,400 Deutsche mit 204 Geschützen unter
General v . Steinmetz gegen 96,000 Franzosen mit 288 Ge¬
schützen ) vorgegangen wäre . Bazaine erkannte nicht , daß den
Deutschen lediglich darum zu thun war , ihn zum Stehen
zu veranlassen , um ihm bett RückM zu verlegen und ihn ivo -
möglich nach Metz hiueiuzuwerfeu ; dägegen glaubte ber Marschall ,
daß man ihn vou Metz , welche Festung er als seinen Schutz
erachtet «, abbrängen wolle . Vou deutscher Seite fochten in dieser
ersten Schlacht Truppen des 7 . und 1. Corps unter Zastrow und
Manteuffel . Der Kampf währte bis in den Abend hinein und
endete damit , daß sich di « Fianzosen hinter die Linieu ihrer Forts
znrückzogen . Die Verluste betrugen deutscherseits 222 Offiziere und
4684 Man « , ans französischer Seite 34 (8 Mann . Die Franzosen
schrieben sich diese Schlacht als einen Sieg zu , und sie hätten ,
wennschon nicht von einem solchen , so doch wenigstens von einer
unentschiedenen Schlacht , rcdeu "können , wenn sie durch diese die
Möglichkeit ihres Rückzuges gesichert hätten . Da ? Gegeutheil war
aber ber Fall . Gerade ber Rückzug auf Verbnn war burch bie
verloren « Zeit unmöglich geworden , wie bereits der nächste
Tag betvies .

— Schultz -nts - Neuba « am Seduuplatz . Die städtische
Baudeputation hat nach voranfgegangener Submission die Steiii -
lieferung für den SchulhanS > Neubau am Sedanplatz wie
folgt vergeben : Loos 1 ( Granit für den Sockel und die
Treppenstiifen aus Schwarzenbach an bet Saale ) an die
„Fichtelgebirge -Granitwerke " von Künzel , Schedler n . Co . in
Müncheberg , Loos III ( Sandstein für btt Fassaden ) au bie Herren
Kaiser u . Peipers in Köln für bereit angebotenen gelbgrauen
Sandstein aus dem Bruch bei Medard in der bayrischen
Pfalz , Loos IV (rother Sandstein für Säulen im Innern )
cm Herrn F . A . Sortier in Reistenhauseu aus dessen Bruch in

Ebenheit btt Wertheim a . M „ Loos V (Granitsäulen von
grün - grauem Granit aus dem Fichtelgebirge ) an bie
Herren Wölfel u . Herolb in Bayreuth . Für bas Loos II
Verblendung für das Erdgeschoß in einem besser bearbeiteten
Bruchstein , ist ein annehmbares Angebot nicht gemacht worden
Das Stadtbauamt ist deshalb z. Zt . beschäftigt , ein hierfür
geeignetes Material in der Nähe ausfindig zu machen . —
Die Arbeiten für den Neubau haben , Ivie wir kürzlich mit -
tbflltrn , noch nicht in Angriff genommen werden können ,
weil ein Streitverfahren wegen anderweiter Festsetzung der Flucht¬
linie für bett Sedaiiplcch noch schwebt , dessen Entscheidung voraus¬
sichtlich im September erfolgen wird . Die Vorbereitungen sind so
jetroffeu , daß danach sofort mit den Bauarbeiten begonnen wird .

— Bi « Wacht am Rhein . Ein Nenabdrnck der Origincil -
rompofition von Karl Wilhelm iu gefälliger Ausstattung ist soeben
hu Verlag von G . D . Bädeker iu Essen erschienen , unb zwar in
zwei verschiedenen Anögabim in Quartformat , pro Exemplar 15 Pf .,bei Partiten von 100 Exemplaren an ä 10 Pf ., wovon bie eine für
vierstimmigen Mannerchor , bie andere für gemischten Chor . Das
Titelblatt zeigt «ine vorzüglich gelungene Abbildung des Niederwald -
DenkmalS ; eine Geschichte der Komposition , über bie bekanntlich viel
« esabclt worden ist , sindet sich auf der Innenseite des Titelblattes .

— Ein falscher Kuudcrtmarkscheiu mürbe vor Kurzem
>» Zahlmig gegeben . Nur bet genauer Betrachtung ist das Falsch -
ftuck vo « einem echten Schein zu uuterichtiden . Ein besonderes
Merkmal bilbet die in kleinem Druck ausgesührte Strafvorschrift
die auf dem Falfchscheine unklar ist unb statt bes Wortes ver¬
fälscht " da ? Wort „ verfolgt

" enthält . Weitere Kennzeichen rind :
Die in Roth aufgtbruckte Nummerzahl erscheint größer , unb bie
rotht Farbe läßt sich, angenäßt , verwischen . Der Kops , der sich in
dtm auf ber Rückseite von zwei weiblichen Gestalttu gehaltenen
Schilde findet , weicht in einzelnen Linien von dem echten Schein
etwas ab , was sich jedoch nur beim Nebeneinander eines echten mit
dem falschen Scheine ftststellen lassen wird .

. .
— Di » Korrespondenzkarte im Dienste der Motzl

ttzati - keit . Der österreichische ReichSrathS - Abgeerdnete Herr
Georg Biankini hat den Versuch unternommeu , eine große Wohl -
IhätigkeitS - Institution , die sich über bie ganze österreichisch-
ungarische Monarchie zu erstrecken hätte , ins Leben zu rufen . Das
. Neue Wiener Tagbl . " berichtet darüber : Ein Verein unter dem
Namen „ Oefterreichischer Lölkerverein " soll behusS systematischer
Organisation der privaten Wohlthatigkcit gegründet werde » , welcher
die Grtdeiuläufe aus allen Ländern zu übernehmen und zur ersten
raschen Hülfeleistung für Alle , die durch Elementarereignisse , als

schritt bar . Sie geht von dem jetzt wohl allgemein anerkannte "
Standpunkt aus , daß bei beit stetig aiiwachsendeu Geschäften der
staatlichen Verwaltnugsbehörben die Ansdrucksweise im schriftlichen
Verkehre der Behörden untereinander eine möglichst knappe , von
überflüssigem Beiwerk entkleidete Form erhalten sollte . Es wird
daher zunächst empfohlen , den Gebrauch der die Stellung
der Behörden als vorgesetzte , gleichgestellte ober nachgeorbuete
kennzeichnenden sogenannten Curialien (ergebenst , gefälligst ,
gehorsamst , geneigtest u . f. w .) auf das Maß des Noth -
wendigsten zn beschränken , ebenso die Anreden Euer Hochwohl¬
geboren , Wohlgeboren tt . s. w . Ganz zu beseitigen ist die für die
Berichte an vorgesetzte Behörden übliche Eingangsfortuel : „ E . pp ..
Der pp ., beehre ich mich in Verfolg der uebenbezeichneten hohen Ver¬
fügung Nachstehendes gehorsamst zu berichten "

, sowie die für
Schreiben an gleichgestellte oder Nachgeordnete Behörden oder Beamt «
gebräuchliche Einleitung : „ Die p . beehre ich mich ergebenst davon in
Kenntnißzn setzen , daß u . s. w .

"
Für Erwiderungen auf Schreiben gleich¬

gestellter oder Berichte Nachgeordneter Behörden wird die Anwendung
eines Formulars empfohlen , das in ber oberu linken Ecke ben Vor¬
druck : „ Erwiderung auf das Schreiben ( den Bericht ) vom .........
enthält : Hierdurch wird bie Eingangsformel : „ Dem p . erwidere ich
auf das gefällige Schreiben ( Bericht ) ergebenst , daß u . s. w ." ver¬
mieden . Auch ist statt der häufig vorkommenden Wendung : „ Wie
Euer p . aus der Anlage 3 , auf bereit Inhalt ich gehorsamst Bezug
zu nehmen mir gestatte , geneigtest ersehen wollen , liegt er u . s. w ."

lebiglich zu setzen : „ Nach Inhalt von Anlage 3 liegt es tt . s. w .
"

Die Verfügung nimmt noch auf eine Anzahl ähnlicher Fälle Bezug ,
in beiten weitschweifige Rebensarten entineber ganz umgangen ober
durch einen kurz zusauiiuenfasienben Ausdruck ersetzt werden . Als
schlagendes Beispiel sei bie Vereinfachung bes folgenbeu Bericht« an¬
geführt : „ Betrifft Veräitderuitgen in den Besitzverhältitiffen ber zur
Theilnahine an ben Herreithanswahleu berechtigten Rittergüter . (Erlaß
vom ...... ) E . Cxc . beehre ich mich in Verfolg bes neben »
bezeichneten hohen Erlasses gehorsamst anzuzeigen , baß im vergangeneu
Jahre Veränbernngeii in ben Besitzverhältitiffen bet zur Theilttahme
an ben Wahlen zum Herreuhanse berechtigten Rittergüter nicht vor -
gefomineit finb . Der Lanbrath .

"
Dafür wirb in Zukunft folgende

Fassung genügen : „ Verättderungen in ben Besitzverhältitiffen ber
zur Theilnahme an bett Herrenhauswahleit berechtigten Rittergüter
( Erlaß vom ....... ) finb im vergangenen Jahre nicht ciu -
getreten . Der Landrath ." Solche Kürzungen stellen nicht nur
Verminderungen des Schreibwerks dar , sondern sparen auch dem
Vorgesetzten , ber von ben Berichten Kenutitiß zu nehmen hat , sowohl
kostbare Zeit als auch ben Merger , sich durch unnütze Wiederholungen
tziudurchwinden zn müssen . Wir wünschen dem löblichen Vorgänge
eine vielseitige Nachfolge .

* Gin « Krauccbüste Schulze - Delitzsch « ist in Berlin an
der Vorderfront des Neubaues in ber Ziinmerstraße 61 auf einem
vorspringenden Postament am zweiten Stockwerk des Hauses er¬
richtet worden , welches Eigenthum de « Kreditvereins ber Fricdrich -
ftabt ist , beffen Begründung nach dem Genossenschastsprittzip von
Schulze -Delitzsch erfolgte ; es ist ein treffliches , überlebensgroßes
Bildwerk , das weithin sichtbar ist . Das Äottument ist bereits das
dritte Denkmal , das den Mauen des Volksmaitnes in Berlin
errichtet worden ist . Eine andere Broneebüste Schnlze - Delitzschs
befindet sich am Hanse der Genossenschaft der Schuhmacher -J,tt,ring
in der Sebastianstraße 33 über der Eittgangsthür , unb eine Marmor¬
büste ist an der Fassade des Neubaues der Vorschubverein» für
Lichtenberg -Frieditchsberg in ber Frankfurter Allee 165 vor einem
Jahre angebracht worben . Ein viertes großes Denkmal soll bem
Begründer bes Genossenschaftswesens demnächst noch auf dem
Jnselperron de « Platzes am Schnittpunkt ber Insel -, Köpenicker
unb Neuen Jakobstraße errichtet werben . z

* Eine » Massenmörder hat man in Chicago verhaftet ,
ber zu ben teuflischsten Schurken bes neunzehnten Jahrhunderts
gehört . Er nannte sich, wie die „ Köln . Ztg .

"
berichtet , H . H . Holmes ,

heißt aber eigentlich H . E . Mndgett . Er wurde im Jahre 1861 in
Gilmanton in New - Hainpshire geboren , erhielt eine gute Erziehung
und war als Lehrer an einer dortigen Schule thätig . Später
ftubirte er Medizin unb besuchte die Universitäten zu Bur -
lington und Ann Ardor . An letzterem Ort begann er
feine Verbrecherlaufbahu , indem er einen anderen Studenten
dazu beredete , fein Leden für 12,500 Dollars zu versichern ;
die Police ließ Mndgett sich überschreiben Mehrere Monate
später wurde in Connecticut eine Leiche gefunden , bie von Mudgctt
als bie seines Freunbes erkannt würbe . Die Versicherungsstimme
fatn barauf zur Auszahlung und würbe von ben beiden Ver -
sicherungSschwindleru , bie eine anbere Leiche untergeschoben hatten ,
gethcilt . Balb darauf ließ Mubgett unter bem Namen H . H .
Holmes sich in Chicago nieber , wo er zahlreiche Bersicherungs -
schwinbeleien unb Morbe verübte . Wie viele Morbe er im Ganzen
auf bem Gewissen bat , wird , wenn er nicht selbst ein Gestäitbniß
ablegt , wohl stets ein Geheimniß bleiben , jeboch ist mit ziemlicher
Sicherheit auznuehmen , daß zum Wenigsten ein Dutzend Personen
durch ihn umgebracht worden finb . Darunter befinben sich
zwei Schwestern Namens Minnie unb Annie Williams , eine
Mutter Namens Pearl Conner unb ihre Tochter Gertrude
Conner , sein früherer Helfershelfer Benjamin Pitzel nebst dessen
Kindern Alice , Nellig . irnd Howard . Ebenso wird Holmes für das
geheimnißvolle Verschmindeu eines Dr . Raßler und einer Emily
Cigrande verantwortlich gehalten , da diese Personen michgewiesener -
maßen bis kurz vor ihrem Verschwinden mit Holmes verkehrten . Als
das von dem Massenmörder in der Vorstadt Englewood bewohnte
Haus näher untersucht wurde , machte man eine Reihe von unheim¬
lichen Entdeckiiiigeu , bie Licht barüber verbreiten , wie der Mörber seine
Opfer umbrachte und beseitigte . Man fanb geheime Gänge unb
Gemächer , Gewölbe mit stählernen Doppelthüren , zwischen welche nach
Ansicht ber Polizei bie Opfer gelockt würben , um dann burch Holmes
mittels eines chetuischetr Präparates , bas er zwischen bie Tbüren
goß unb bas bie in bem beengten Raum eingeschlsffcue Luft in
wenigen Sekunden vergiftete , erstickt zu werden . Im Keller stieß
man aus einen BelMer von Ccdernholz , bet 3 m breit unb 5 m
hoch unb theilweise mit einer eigenthnmlicheu Flüssigkeit gefüllt war .
Von ben Seiten des Behälters liefen zahlreiche Röhren ans , deren
Enden sorgfältig mit Leinwand umwickelt waren . Dem Gesäß eilt «
strömten so starke Gase , daß die mit dcr Uittersnchnng des Keller ? be -
austragten Männer betäubt wurden und einer infolge der Einathmung
in einen Zustand för mlicher Raserei verfiel . Als ein Arbeiter ein Streich -
holzanzündete , erfolgte eine heftige Explosion,wobei vier Mann schwere
Brandwunden davontrugen . In entern großen Ofen wurden stark
verbrannte Meuschenknochcn , eine gefchmolzene Damenuhr und
anbere Dinge gefnnben ; an einer anberen Stelle entdeckte man
eine Kiste mit blutbefleckten Messern unb Schwämmen , sowie einen
dlutbefleckten Tisch , im Keller endlich zwei Steingewölbe , bie je
1 m breit unb 2 m laug und mit ungelöschtem Kalk unb
Menschengebcinen gefüllt waren . Durch Attwenbung chemischer
Mittel beraubte ber Mörber mehrere Leichen ihrer Fleisch -
thcile unb ließ die Skelette durch einen verkommenen Maschinisten
Namens Chappel znsammcnstellcn , um sie bann an Institute
zu verkaufen . Nicht ausgeschlossen ist , daß Holme » bei Aus -
sührnng seiner Schaudthaten in seinem Pförtner Ouinlan einen
Thcilnehmer hatte , ebenso scheint ein gegenwärtig wegen Pserde -
biebstahls im Gefängniß zn Little Rock in Arkansas sitzender Mann
Namens Allen , oder Hatch , ober Caidwell , ober Bond , sein Spieß¬
geselle gewesen zn fein , ber ihm bei ben LebenSversicherungS -
Schivindeleien ttnb den Morbthaten behülflich war . Nach neueste «
Mittheilungen ber Polizei zu Chicago finb ber Liste der Ermordeten
wahrscheinlich noch vier andere Namen zuzufügen , unb zwar Emily
Wantassel , die vor mehreren Jahren al » Kassirerin in einem
Restaurant angestellt war , mit Holmes bekannt wurde unb am
1 . Juni 1892 verschwand ; ferner Fran Kate Gorky , ihre kleme
Tochter ^ sowie die jüngere Schwester der Frau Gorky , ein
deutsches Mädchen , in welches Ouinlan verliebt war . Frau Gorky ,
eine Wittwe , führte iu dem Erdgeschoß der HolmeSscheu Hauses
eine Wirthschaft , in der Holme » unb Ouinlan ihre Mahlzeiten zu
sich nahmen . Die Frauen bewohnten in demselben Hause mehrere
Räume mtb verschwanden einer Tages spurlos . Ein weiteres

Perm ? schien
* Uetzer die Taute von Seda » Kötzmr , dem Pathcnkinde

de ? 5 . Jägerbataillons , schreibt Ober -TelegraphewSekrctär Meyer
in Görlitz der „Tägl . Rundschau " : IlnsererMarkelenderiu war auf
dem Schlachtselbe von Sedan ein Sohn geboren worden . Als nun
die Mutter des Kinde ? hörte , daß ber Divisionspfarrer käme , bat
sie mich um Vermittlung , daß der Junge getauft würde . Nach
bcenbeier Kommunion trug ich dem Divisiouspsarrer das Anliegen
ber Mutter des Kindes vor . Es wurde vom Küster Wasser besorgt ;
Fähnrich Graf Blücher unb Ich übernahmen freiwillig die Pathen -
schaft , unb bas Kind wurde getauft . Als ber Pfarrer ben Segen
sprach , flogen grabe drei Granaten übet uns weg . Die Mutier ,
vou bem Gefühle überwältigt , vergoß Freudenthränen . Später
waren noch Sc . Königl . Hoheit ber Kronprinz unb unser Haupt -
maun v . Schweiuuiler zu Pathcu gebeten worben . Dieselben hatten
die Patheuftellei ! auch angenommen . Der Sohn ber Marketenderin ,
Oberjäger Böhme , befindet sich jetzt noch beim Bataillon und zwar
bei der 3 . Compagnie .

* Kci Eintreffen der ersten Sicgcsuachrichten vor
25 Jahren verwandelte sich die Begeisterung der Berliner in Hellen
Jnbel . Die Berliner Zeitungsjungen machten bei solcher
Lage der Dinge vorzügliche Geschäfte , aber sie verstauben auch
ihren Beruf meisterhaft . Ein Berichterstatter de » „ New - Iorker
Journals

"
gab hiervon nachstehende treffenbe Schilderung : „ Diese

Jungen wissen sich jedem Vsrübcrgedenben ohne Ausnahme bemerkbar
zu machen , „ DieKaifrinEijenjeanSgekragt ! Bitte,nehmen triefe mir
ab !" — „ Es muß Victoria geschossen werben ! Herr Baron , kooftn
Sc !" — „ Sedan ! Sedan ! Mac — mac — mac — mac Mahon aufs Haupt
geschlagen und 83,000 Kaiser jefängen jenommeu !" — „ In Paris
Republik : eenen Silberjroscheu !' — „ Hier , schönes Fräulein , koofen
Se mir noch den letzten Bismarck mit Schiel Fahwer ab !" —
„ Allerneustes ! Die große Schlacht bei Paris ! Fünfzig Mitraljensen
jefängen jeuommen !" — „ Depesche vom Herzog Wilhelm von
Mecklenburg . Tie Kugel , die ihn getroffen , iS geheilt !" — „Neuestes
Extrablatt ! Bazehn änsg - brochen ! Roschsort fort ! Jambetta in
be Lust ! Rnßlanb macht FiiebeiiSumschläge !" So ruft unb schreit
und brüllt unb krächzt und lärmt es durcheinander , unb wehe bem
vorsichtigen Manne , ber sich vor bem Ankäufe eines Extrablattes
erst überzeugen will , ob er den gleichen Inhalt mit anberem Titel
nicht schon vor einer Viertelstunbe erstanden . „ Nee , bet jetzt » ich !
Erst berappen und denn lesen ! Wenn Se Toul haben wollen , beim
jeden Se erscht bas Jelb davor her ! Ich kriege et ooch nich umsonst !"

* In brr Vereinfachung deo Schreibwerk » stellt eine
Verfügung , bie der Oberpräsibent der Provinz Westfalen an die
ihm unterstehenden Behörden gerichtet hat , einen erfreulichen Fort -
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zog und die Groß -
Abeiid zum zweitägigen

Die heutige Morgen - Ausgabe umfaßt SIKeiteu .

4 . . D . Eff . u . Wchs . -Bk . 119 .80
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Am . Bisenb . - Bonds .

Zf . Städt . Obligationen .
Frankf . M . Lit . R A

Schwed . Obi . Zf . Bergwerke - Actlen .
160 .20 .

Unverzinsliche per St üek .

III * 1937do .

82 .70 29 .50
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Luxemh . Pr .- Henri

» Mittelmeer »
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95 .15
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Jura - Simpl . l ’r .-A .
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Schweiz . Central
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85 .30
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100 .40
89 50

101 .55
101 .40
101 .60
101 .40
101 .80
101 .90
102 .10
102 .40
104 .75
101 .60
102 .30
103 .40
101 .
104 .35
100 .25
102 .20
104 .60
101 .50
102 .15
102 .30

Metz , 13 . August . Der Großher
Herzogin von Hessen sind gestern . .
Besuche der Stadt und Unigegend hier eingetrossen .

Bntritlh 13 . August . Als Oberhofmarschall Graf zu
Eulenburg bei der gestrigen Jagd über ein sumpfiges Feld ritt ,
stürzte er mit dem Pferde und zog sich mehrere Verletzungen am

Kopfe zu , worauf der Graf die weitere Tbeilnahme an der Jagd

ausgeden mufife ; Abends konnte derselbe jedoch nut der Jagd¬

gesellschaft zu Fuß nach Kirbh -Stepheu znrückkchren .

Iless .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Bächen .
Marienb .-Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn

79 .20
88 .40

102 .
35 .50
79 .

44 .
8150

132 .40
211 .50

60 .60

viel größere Verkehrsstörungen herbeigeführt werden wurden , so ist

der Ausschuß der Kriegcrverbände von Berlin und Umgegend
wiederum bei dem Polizeipräsidium vorstellig geworden , den Zug doch

durch die obengenannte » Straßen zn genauen . Es ist zu vielem

Zweck eine Konferenz mit dem Ausschußvorstande seitens des Herrn
Polizeipräsidenten auberaumt worden , die dieser >vage stattflnvet .

Ein „ Modekrach " hat Berliner Konfektionären empnnd -

lichen Schaden zugcsügt . In der diesjährigen Sommersaison sind ,
wie ans Fachkreisen mitgetheilt wird , verschiedene Mantesinoden

fast völlig außer Betracht geblieben , und ganz bewnders sind die

sogenannten „ Gigerl - JackctS
" unverkäuflich gewesen , -v er

Uebcrstaud au JacketS ist demgemäß ein großer : eine einzige Firma

soll einen Lagerbestaud von 3000 Jäckels übrig behalten haben .
Au dem LerbandStage deutscher Bü re a n bea m te n

in Altenburg nahmen 194 Delegirte Th - il . Es wurde eine Er -

höbuiig der Mitglied - Beisteuer für die volljährigen Mitglieder auf

4 Mk ., für die niinderjährigeu die Belassung des Beitrags aut

2 Mk beschlossen , ferner eine Ausstattung der Unterstiitzungsrassen mit

25 Prozent der Mehreinnahnie und die Errichtung einer Rcnteukasse .

Den Umfang der Pferdezucht in Ostpreuß - n zeigt der

Umstand , daß im verflossenen Jahre 5408 Pferde von den Rcmonten -

koiiimissioncii angekauft wurden gegen 1259 bezw . 1823 , die auf

Westprenbcn und Posen entfallen . Auch nach dem Auslande , selbst

nach Amerika , gehen jedes Jahr zahlreiche Pferde , meist zn Nenn¬

zwecken , da die ostprenßischen Züchter in den letzten Jahren wieder

mehr Gcivicht auf die Nasie gelegt haben .
In Der „ N . B . Lds .-Zlg . " lesen wir : Im Emversiandniß mit

dem engeren Senat der Universität zu Heidelberg hat die

Regierung dem Professor der Philosophie I ) r . Caspari sowohl

die Berechtigung zu Vorlesungen als auch die Wurde eines

außerordentlichen Professors entzogen . Dieie Maßnahme steht

mit der wissenschaftlichen Thätigkeit des genannten H - rrnni keinem

Zusammenhang , wohl aber mit gewisfcn sensationellen (?) L -eiten

seines Privatlebens . , . ..
In Malmö ist die im Bau begriffene In duft rieh al le

für die nordische RusslcNuug 1896 von einem heftigen Sturm um -

aeweht worden . Von den Arbeitern wurde Niemand verletzt .

In Warschau ist die langgesuchte Wysockische Rauber -

bande verhaftet worden . Sie hatte ihr Versteck in Grab¬

gewölben des Bruiidoer Friedhofs .

119 .
241 .75
155 .80

88 .40
154 .50
125 .15

Netersburg , 13 . August . Der Czar hat dem russische «

Botschafter in Paris , Baron v . Mohrcnheim , anläßlich dessen

50 - jährigen Dicnstjubiläunis den Wladimir -Orden erster Klasse ver¬

liehen unter gleichzeitiger Ueberscndnug eines Reskripts , in welchem

der Kaiser u . 91. sagt : Ihre gegenwärtige Thätigkeit , welche auf

die Erhaltung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Rußland

und Frankreich gerichtet ist , trägt zur günstigen Lösung der meinem

Herzen thcueren Aufgabe , den Frieden zii befestigen , bei .

Kofia , 13 . August . Rach seiner Ankunft empfing Pritt ,

Ferdinand zahlreiche Persönlichkeiten , welche zn seiner Begrüßung

im Palais erschienen waren . Wie verlautet , wird der Prinz nur

drei Tage hier verbleiben und sich dann nach Euxinograd begeben .
— Das Blatt „ Swoboda " bestätigt , daß Besprechungen , betreffend

eine Fusion der Stambnlowisten und der RadoS «

lawoWiste » staltfinden , und fügt hinzu , die betreffenden Ver¬

handlungen seien aus dem besten Wege .
® rl>el 61 n bilreau fietolb .

London , 13 . August . Die „ Morniug Post
" meldet :

Cornelius Herz wird seit mehreren Tagen nicht mehr überwacht .

Paris , 13 . August . Gestern Abend fanden anläßlich der Pro¬

klamation derWahlresultate in Tourcoing ( ArrondissementLille )

Zusammenstöße zwischen Kollcktivisten und republikanischen

Wählern statt . Als ein Kolleklivist rief : „ Rieder mit dem Vatcr -

lande ! Es lebe Ravacholl
"

, antwortete ein Soldat : „ Es lebe

Frankreich !" Hieraus überfielen die Kollektivisten die Republikaner .

Letztere flüchteten sich in verschiedene Cafehäuser . Die Kollektivisten

verfolgten sie do, . uin und zerschlugen die Marmortische , Stühle und

Gläser . Die Gendarmerie zersprengte die Kämpfenden und verhaftete

vier Personen . Die Erregung ist groß . Während der ganzen Nacht

durchzogen Patrouillen die Straßen .

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
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> » > » 1989
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GeorgiaCentr . 1937
Illinois Ccntr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» > » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
N orthPac .I .M . 1921

Ansbach -Gunz . 8 .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

Boehum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .-A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Ilarpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb .-Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
V er .Kön . & Laurah .

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Dchsohn . Cours .
Ültimo -Notir . erster Qßuö »

Kehle Nachrichten .

Continental ■Tet « ■6omtta ^ nlt .

ösvüit , 13 . August . Die St reitenden auf dem Gewcrbe -

Ausstellungsplatze sind bereits vollständig ergänzt . Die Arbeiten

wurden heilte Vormittag im ganzen Umfange wieder ausgenommen .
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Das Keirttletorr der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Keilase : Z « Fnsi um dl « Welt . Reisebriefe aus Persien
von K . v . Nengarten . (11 . Fortsetzung .)
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» Elektr . G . Wien
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Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f. Spier
Nordd . Lloyd
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Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . BrL -FfL Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
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Stadt Buenos -Air £
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Opfer scheint ein Mann Namens Harry Walker aus Greysburg in

Indiana zn fein , der sich , wie seine Freunde behaupten , durch

Holmes bestimmen ließ , sein Leben für 10,000 Dollars zu Gunsten

von Holmes zu versichern . Seit,18917 wo er nach Chicago kam ,

um für Holmes zu arbeiten , fehlt jede Spur von ihm .

* > en iährlidien Papiervrrdrauch in den un¬

reinen Ländern nicht folgende Statistik Ausschluß . Danach e^istiren

zur Zeit 3985 Papierfabriken auf der Erde deren Gefammt - rznwung

sich ans 7904 Millionen Buch tm Jahre belauft . Die Halste dieses

riesiaen Papierniaterials verbraucht die Buchdrnckerei , wahrend

600 Millionen Buch auf dieZeitnngcn entfalle » . Auf den einzelnen

Einwohner bercdjiitt , verbraucht der Engländer von alle » Nationen

an meisten Papier , nämlich 117 » Buch im jährlichen Durchschnitt .

Nach ihm kommt der Amerikaner mit 107 « Buch . , vierans der

Deutsche mit 8 und der Franzose mit 77 - Buch . Weitaus weniger

oebrauchen Oesterreich und Italien , da bei beiden Nationen die

durchschnittlich - Ziffer nur 37 - Buch betragt . Zum Schlüsse kommt

der Mexikaner nut 2 , der Spanier mit 17 » und als letzter der Russe

mit gar nur 17s jßiidi Papier .
* Verschieden » Ansicht . „ Fräulein Irma , können Sie mir

eine Eigenthümlichkeit de « Aales sagen ? " fragte der Professor beider

öffentlichen Schlußprüfung in der höheren Töchterschule . — Die

fuuge Dame gab zur Antwort : „ Der Aal nimmt im JnhaUs -

verzeichuiß eines jeden Kochbuches die erste Stelle ein . — „ Sie

Seinen
für das Kochbuch mehr Interesse zu haben als für die

issenschast,
" bemerkte hieraus der Professor geringschätzig , und die

Jnstitutsvorstcherin tadelte sie obendrein , weil sie auch für das

Klavierspiel keinen Sinn habe . - Als dieses in der Stadt bekannt

wurde , äußerten sich zumal die Mütter sehr abfällig über solche

Ignoranz , ein junger reicher Amerikaner aber , der den Vorfall
Unfalls vernommen hatte , suchte das Mädchen auf — und heiraihetc es

* Kumorlstischrs . Fatal . Werkführer (zum Gerberlehrling ) :

. Nun , Maxl , wie gefällt Dir ' s denn bei uns ? " — Maxl : „ Es

tbut ' S schon , Herr Huber , wenn nur der Meister nicht immer so

« rstrcut wäre . — Werkführer : „ Wieso , Maxl ? " — Marl : „ Na ,
veil er meistens mein Fell gerbt , statt die andern ! — Kühner

Sntschluß . Fräulein Eulalia : „ Ich freu ' mich ausden Frühling ,
Der die Gänseblümchen bringt — dann wird aber einmal so lange
-ortgezupft , bis er mich liebt !" — Gedanke u splitte r . Bei

nanchen Leuten erstreckt sich der Schliff nur auf die Diamanten ,
Die sie tragen . — Mancher glaubt ein Redner zu fein , weil er ein

Schwätzer ist . _____________________

Dtsche Reichsbank i 161 .40
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Kleine Chronik .

Hu dergroßenParade der Kriegervereine,in Berlin

am 19 . August liegen bis jetzt 20,000 Anmeldungen vor , doch

durfte diese Zahl noch um etwa 10,000 Personen überschritten

werden . ES lag die Absicht vor , nach der Parade auf dem T - inpel -

boser Felde vor dem Kaiser in geschloffenem Zuge durch die

Bellealliance - und Blücherstraße nach der Hasenheide zu marschlren ,
doch hat gegen dieses Projekt das königliche Polizeipräsidium Ein¬

spruch erhoben , und zwar , weil befürchtet wird , daß durch den

großen Zug bedeutende Verkehrsstörungen eintreten werden . Da

jedoch der Vorbeimarsch vor dem Kaiser in der Richtung nach der

Bellealliancestraßc stattfindet , durch die aufgelösten Kolonnen aber

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »
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» » 2040r »
4.08 r *
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» » 500r 54 .70
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37 »
3 . .
37 «
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ‘/»
*3

4 . .
4 . .
4 . .
L .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .

4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 ; .
5 . ?
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . ■
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

167 .
234 .
127 .20
400 .

63 .70
130 .
138 .50
229 .

96 .50
180 .

86 .
125 .50
148 .
205 .
115 .80
194 .
138 .80

95 .20
73 .20

107 .25
143 .95
270 .50
151 .50
232 .90

92 .80
303 .
170 .55
221 .
422 .
165 .50
113 .30

89 .20
284 .

80 .

103 .45
101 .45
102 .70
101 .80
103 .30
105 .50
10L50

104 80
106 .65
105 .
106 .15

98 .70
10615

99 .70
104 .95
105 .75
105 .05
107 .50

172 .90
115 .50
159 .36
158 .10
195 .70
120 .90
123 .40
220 .70
166 .10
175 .
136 .50
111 .80
145 .20
214 .50
141 .
149 .50
136 .45
175 .25
142 .20
105 .05
178 .65
147 .45
900 .
232 .75
334 .25
409 .
156 .

Mein . Hypoth .-Bk . 127 .
Banque Ottomane 145 .

Eisenbahn - Actien .

94 .20
100 .10

72 .40

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

25 .55
103 .65
103 .60
103 .60
103 .80

4 . •
4 . •
4 . •
6 , .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
1. .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

9870
99 .
95 .10

». .
5. .
5. .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .

5510
74 30

108 .50
106 .80
104 .40
106 .40

89 95
116 .90
112 .90

95 .20
103 .60
112 .65

86 .30
95 .

105 .20
124 .

67 .8 )
116 .
114 .75

70 .70
41 .20
97 .
85 .40
99 .70

111 .70
108 .95

46 .80

48 .40
27 .10Oest . Gold -Rte . fl -

» St .-E .-O .( Elis .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . A

» äuss . Schuld ^

» St .-Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
_ » kl . »
*

» v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .

. » Eisb -A .I -H »

» Inn . A . v . 87 »

» 8t .-R v .1894 »

Serb . amor . G .-R - £

» Tabak -Rente
» SL -E .- Obl . A Fr .
> > » B »

Spanier cpt . Pe .
» ult . »
» kl . »

Türk . Egypt -Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » £ -X) »

» » » ult . »

» Fund , v .88 A

» priv .v .1890 £

» cons .» » »

» conv . Lit . B »

» » » C »

» » » v »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .
» _ » » ult . »

Zf .
4 . .

F .
4 . .

4 . .
4 . .
SV »
4 . .
3V *

r *

4 . .
8 . .

Accumulalf Hagen
Aligem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .-Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst

„ Filztabrik Fulda
Trankt . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Qussst

6 .
5 .
4 .
4 .
5 .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 13 . August , Abends 5 */» Uhr . — Credit -Aktieu 334 .50 , Dis -

conto - Commandit 220 .70 , Staatrbahn 343 ca ., Lombardeii
96 — , Goithardbahn -Aetieu 184 .40 , Schweizer Central 147 .30 ,
Schweizer Nordost 143 .30 , Schweizer Union 100 .20 , LanrahnUr »

Actien — , Bochumer 160 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
176 .30 , Harpcucr 161 .20 , Italiener 89 .50 , Dresdener Bank — ,
Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft — „
Italienische Mittelnieer — Italienische Meridionanx
3 ° /o Mexikaner — , 6 °/o Mcxicancr 91 .50 , Hessische Ludwigs -

bahn — , Russische Noten 219 .00 , Türkenloose — . Tendenz : fest .

80 .25
97 .50

189 .25
1
'
84 .50

Pomni .II .- A .- B . »
Pommer . A .-B . »
PrJJd .- Cr .A_- B . »

102 .50
147 .
143 .
100 .40

94 .10
128 .80

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4. .

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
5 ._ .
3 . .
3 . .
4 . .
3 . .

Schweiz . Eidg .89Fr .

Griecb . G .-A . y .9O £

» » kl . »

> » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

w » ult . »

» » lOOOOr »

, » kleine »

20 - Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

CoiarsbericBit des vom 13 « flsLsgasst S805 .

Reichsbank -Disconto 3 ° /o . (Nach dem Frankfurter Oeffentliclien Börscn - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

Werrabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .- A et . »
Dux -Bodenb . ult .
G raz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Ocst .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

4 . .
31/ »
3V *
3V *
3V -
4 . .
3 . .
3 " ,
3V »
SV -
SV »
4 . .

4 V»
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
3 V»
• 5 .
4V *
Zf .
31/ »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord Gld . A
» West Slb . fl.
» » Gold A

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl.
GaLC .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .-M

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
> » » > A
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
> » » » A
» » 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .-N . »

Prag - Dux . Gold A

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) A
Ung . Galizische fl.

do . cons . » 1989
Oreg .Rw -Nav . 1925
Oreg .- Cal .I . M .1927
Missouri Cons . 1920
South PcCal . 1905/6
Wst .N - Y -Pensl937

» » » 1927

Pfandbriefe .
Bayr .V rb . Mach . A

Nürnb . » Pfdbr . »

l * rior . - Oblisatloii .
111 .40

191 .80
144 .

4 . .
4 . .

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .-B . »

82 .30
87 .60

4 . .
3V*

Pr .Centr .-B .- Cr . A 105 .40
101 .15

169 .70 3 . . Südit . (Merid .) Fr . 57 .65 3 */» » Comm .-Oblig . » 100 . 15
179 . 3 . . » » kl . » 57 .65 4. . » Hyp .- D.div .Sr .» 101 . 50
139 . 5 . . Toscan . Central » 93 .85 3V » » » » » » 101 .20
212 .50 5 . . Wostsic . v . 18/9 » 97 .20 4 . . Rhein .IIvp .-Bk . » 101 .70
133 .80 5 . . » v . 1880 » 93 .20 3 */» » » » » 101 .20

83 .80 3 ' /, Jura , Bern , Luz . » 10330 4 . . Süd .B .- Cd .Mncb . » 101 .60
185 .80 31/ » Gotthardbahn » 103 .45 SV » > » » » 101 .60
105 .80 3 . . Gr .Rus8 .E - B .- Gs . » 92 . 5 . . Ital . Allg . Imm . Le 66 .50
115 . 4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .85 4 . . » » v . 1887 » ——

83 .80 4 . . Rväsan -Kosl . A . 101 .60 4 . . » Nationalbk . » 95 .05
99 . 4 . • Warsch .- Wien . » 103 .60 4 . . Oest .B .-Crd .-B . A 102 .95

4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .60 4 V« Russ . Bod .-Crd . RI . —
62 .10 5 . . Anatolische A 95 .20 4 . . Schwed .R -H .-B .J4 104 .75

142 .30 4V » Port . E .- B . v .86u .89 67 .20 3V » » » » 99 .50
101 .50 5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 . 5 . . Serb .SiB .- C .-A .Fr . 86 .
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